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Liebe Mitglieder, 

 

auch wenn in den Sommermonaten die Reihen der Aktivisten urlaubsbedingt zeitweise etwas gelichtet 

waren, ist in diesem Quartal wieder eine ganze Menge geschehen. 

 

 

Mitgliederversammlung 

Am 27.09.2022 fand unsere jährliche Mitgliederversammlung statt, über deren Ablauf das beigefügte 

Protokoll informiert. 

 

MUF Grafenauer Weg 36-44 (vormals Rheinpfalzallee 83) 

Am 22.07.2022 und damit wenige Tage vor dem Erstbezug fand unter Anwesenheit von viel „Polit-

prominenz“ ein Tag der offenen Tür in der MUF (Modulare Unterkunft für Flüchtling) statt. Man konnte 

sich von der recht ordentlichen Qualität der Unterkünfte überzeugen. Während die „Offiziellen“ die 

Unterbringung in den höchsten Tönen lobten, haben wir uns erlaubt, per Pressemitteilung Fragen zu 

den sozialen Folgeeinrichtungen zu stellen. Damit haben wir uns jedoch nur wenig Freunde gemacht. 

 

Spreeküste/Spreewerk 

Unter dem Titel „Spreeküste“ beabsichtigen die Bezirke Lichtenberg und Treptow-Köpenick, den Bereich 

entlang der Köpenicker Chaussee zwischen Zementwerk und Funkhaus neu zu „ordnen“. Das nennt man 

im Architektensprech auch „entwickeln“. Auf einer digitalen Informationsveranstaltung am 12.09.2022 

wurde deutlich, dass für dieses Gebiet in den nächsten Jahren gewaltige Veränderungen in Form von 

diversen Neubauprojekten zu erwarten sind. Eines davon ist der als „Spreewerk“ bezeichnete 

Bürokomplex der Firma Archigon. Weitere Informationen hierzu finden sich im Protokoll des 

Baukollegiums. 

 

Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) für die Trabrennbahn 

Nach Gutsherrenart hat der Bausenator, Herr Geisel, entgegen den Gutachten seiner eigenen Fach-

abteilungen entschieden, dass das Verfahren zur Änderung des FNP eingeleitet wird. Noch bis zum 

 

14.10.2022 (Fristablauf) 

 

hat man die Möglichkeit, die man auch wahrnehmen sollte, seine Einwendungen/Stellungnahmen 

einzureichen. Alle Informationen dazu finden Sie auf der speziell dazu erstellten Seite 

www.lichtenberg.info 

Zusätzlich wurde mit Bezug auf das Positionspapier des Bürgerverein Berlin-Karlshorst e.V. eine eigene 

Stellungnahme veröffentlicht. 
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Webseite www.karlshorst.de 

Unsere Webseite wurde seit August 2019 über 100.000mal von ca. 38.000 Besuchern aufgerufen. Diese 

Zahlen zeigen, dass sich diese Seite eines nicht unerheblichen Zuspruchs erfreut und sind gleichzeitig ein 

Lob für die vielen Autoren der unterschiedlichsten Artikel. 

 

Webseite www.lichtenberg.info 

Diese (zusätzliche) Seite ist -wenn auch bisher nur auf ein Thema beschränkt- eine konsequente 

Weiterentwicklung und ein erster Schritt zu dem, was man als Lokaljournalismus bezeichnen kann: 

Nachrichten aus dem persönlichen Umfeld, wie sie unterdessen keine der großen Zeitungen aus 

Kostengründen mehr liefern kann. Zusätzlich werden die Informationen nicht vorab durch einen 

Redakteur gefiltert und gewertet, sondern sind anhand der angegebenen Quellen selbst überprüfbar. 

Damit unterscheidet sich dieses Projekt grundlegend von den fake news und den Echokammern der 

Sozialen Medien. Dieser Lokaljournalismus ist einerseits anspruchsvoller, da man sich seine Meinung 

erst „erarbeiten“ muss, erlaubt aber andererseits ein qualifiziertes Urteil und lädt so zum kompetenten 

Mitmachen bzw. Mitdiskutieren ein.  

 

Zahlweise der Mitgliedsbeiträge 

Zum Schluss noch eine ganz inständige Bitte unseres Schatzmeisters an alle, die ihre Mitgliedsbeiträge 

bisher per Überweisung oder bar bezahlt haben: Während jede Buchung über das Lastschriftverfahren 

(SEPA) automatisiert gebucht wird, muss für jede Überweisung bzw. Bareinzahlung ein extra Beleg 

geschrieben werden. Dieser ist dann von einem Vorstandsmitglied gegenzuzeichnen, mit einer 

laufenden Nummer zu versehen und dann manuell in das System einzutragen. 

Wenn Sie also unserem Schatzmeister etwas Gutes tun wollen, dann ändern Sie ihre Zahlungsweise, 

indem Sie das beigefügte Formular ausfüllen und uns zusenden. 

Im Namen des (leidgeprüften) Schatzmeisters sagen wir „Danke“: 

 

 

Der Vorstand 

 

 

 

 

 

 

 

Im Anhang zu diesem Newsletter finden sich: 

-Protokoll der Mitgliederversammlung vom 27.09.2022 

-Formular zur Änderung der Zahlungsweise der Mitgliedsbeiträge 
 

 

 

 

Hinweis: 

Dieser Newsletter ist eine vereinsinterne Mitteilung für Mitglieder. Die Veröffentlichung oder Weitergabe auch in Auszügen an 
Dritte ist ohne vorherige Einwilligung des Vorstandes nicht gestattet. 
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